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Berlin, 14. März 2022 
 

Ver.di-Streik an deutschen Flughäfen unverhältnismäßig und überzogen 

 

Die Gewerkschaft Verdi hat die Beschäftigten der privaten Dienstleister an den 

Luftsicherheitskontrollen zum Streik aufgerufen. Der sog. Warnstreik soll gleich einen ganzen 

Tag andauern. Betroffen sind sechs internationale Flughäfen. Obwohl die Flughäfen nicht 

Tarifpartner sind, sind sie von den wirtschaftlichen Konsequenzen unmittelbar betroffen. 

Tatsächlich mussten die Fluggesellschaften eine hohe dreistellige Zahl an Flugverbindungen 

streichen.  Zehntausende Passagiere sind betroffen und können ihren geplanten Flug nicht 

antreten. Der Flughafenverband ADV kritisiert den Streikaufruf als „unverhältnismäßig und 

überzogen“. „Wir appellieren an die Tarifpartner, zu den strittigen Punkten eine Übereinkunft 

am Verhandlungstisch zu suchen“, sagt ADV-Hauptgeschäftsführer Ralph Beisel am Morgen. 

 

„Dauer und Umfang der Streiks sind unverhältnismäßig und rücksichtslos. Mir fehlt jedes 

Verständnis dafür, dass Ver.di die Streiks auf dem Rücken der Reisenden, der 

Fluggesellschaften und der Flughäfen austrägt. Einmal mehr werden die Flughäfen als 

Schauplatz in einem Arbeitskampf missbraucht, bei dem sie noch nicht einmal Tarifpartei sind. 

Der ganztägige Warnstreik fällt zudem in eine Zeit, in der die Flughäfen nach wie vor von 

hohen corona-bedingten Verlusten gezeichnet sind“, so Ralph Beisel zu den Warnstreiks.  

 

Allen Reisenden wird dringend empfohlen, sich bei ihrer jeweiligen Fluggesellschaft zu 

erkundigen, ob der Flug stattfindet und ausreichend Zeit vor Ort einzuplanen.  

 

Die Passagierkontrolle ist eine hoheitliche Sicherheitsaufgabe des Staates. Das Personal an 

den Passagier- und Handgepäckkontrollen, die so genannten Luftsicherheitsassistenten, sind 

im Auftrag der Bundespolizei bei privaten Sicherheitsdienstleistern beschäftigt. 
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Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
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Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 
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